„Kognitiver Schmarrn“ – in Reinform
Abstruse / überzogene Fragen / Modelle – in Philosophie / Ideologie / Werbung
Unverstandenes; Unüberlegtes; Unverschämtes; Höherer Blödsinn; Mumpitz; …

als eigenständige „Phänomene“ 

======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Behauptungen --> Richtigkeit --> fehlerhaft
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/szenario/schmarrn.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Weltanschauung; Behauptungen; Seriosität; „Sinnlose Rede“; „Verkehrte Ansicht“; (purer / beabsichtigter) „Schwachsinn“; Rumpel​kammer der Aussagen; Kognitiver Moder; nicht-operational sein; Vorwurf der Absurdität; Aberglaube; Ammenmärchen; Unsinn; Humbug; unmöglich; Kognitiver Murks; Juxerei; aus dem: „Skurilitäten-Kabinett der Kulturgeschichte“; selber für seine Behauptungen „gerade stehen müssen“; (unkontrolliertes) „Meta-Meta-Gesäusel“; Okkultismus; „Kognitive Spinnwebe“; aus der Mottenkiste der Ideengeschichte; „pathologisch sein“ (als Wissenschaft / Argumentation); kontrafaktisch; Quelle: „Idiotesien 4.0“; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zum ‚Behauptungswesen‘; \zur „Weltbild“-Macherei – als solcher; \Kogni​tiver Freiheitsgrad: „Kombination“ – Collage; \„Froschaugen“-Verzerrung – extrem; \„Explikationen“; \„Inter​pretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \Phänomen: „Falsch gestellte Fragen“; \„Sackgassen“ des Denkens; \„Was aber wäre los, wenn <... + ...>?“; \‚Löcher im Wissensraum’ – abbildungsseits geschaffene Pseudo-Platz; \„Va​kuum“ im »Kognischen Raum«; \Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK; \„Mythen“ (falls wörtlich genommen); \„Poetik“; \‚So als ob‘-Paradigmen; \‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \als Fallstrick: Die ‚Möbiussche Verdrehbar​keit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \zum »Rütteltestwesen im Kognischen Raum«; \„Sooo sicher nicht!“; \zitieren <da> verweigert!; \Das ‚Kognitive Archiv der Menschheit‘;\„möglich / machbar sein“; \Philosophie; \„Ideologien“; \„grotesk“; \„exzessiv“; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \„unmöglich sein“ – als Merkmal; \„Wohin damit?“; \...; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...; \Zitat aus Platons „Timaios“; \Engel-Hierarchie; \(manches aus dem) dtv-Atlas „Philosophie“; \\„New Age Bullshit Generator“; \„Geschwisterschaum“ – als solcher; \...

Literatur:
...; „Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens“; ... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Als ‚Kognischer Kartograf’ erlebt man so manches an 
„Zumutungen“!

Zufällig bin ich beim Zappen in eine Radiosendung über 
„Die Philosophie der Ästhetik“ hineingeraten: 

Da wurde ich mit zwar prägnanten Begriffen und Vorstellungen überschüttet
vor allem aber mit einer Unmenge an wüsten Konstrukten, 
deren einziger Wert in ihrem „Sprachlichen Wohlklang“ lag!

– [\Kognische „Kartografie“-Arbeit – als solche; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \‚Nebelwerferei im Kognischen Raum‘; \...; \...]

*****

Plausibel und eindrucksvoll aufgezogen, lassen sich uns völlig abstruse Erklärungen auftischen. Wenn glaubhaft genug präsentiert, geben wir uns erstaunlich schnell damit zufrieden. Trugschlüsse lassen sich nur bei viel gutem Willen und oft ziemlichem Aufwand für „Proben auf Richtigkeit“ aufdecken.
– [\„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \all die Arten von „Probe auf Richtigkeit“; \Literatur: „Optische Täuschungen“; \...; \...] 

-----

Zitat: 

„Kurz vor einer Sonnenfinsternis schrieb jemand an zahlreiche Zeitungen, er sei empört, dass man scheinbar auf Verabredung die Leute irre zu führen versuche. Er jedenfalls werde auf den Schwindel nicht hineinfallen. Er habe im Kalender nachgesehen. An dem Tage, für den die Sonnenfinsternis ange​kündigt sei, sei ausgerechnet Neumond. Und wenn der Mond gar nicht da sei, könne er doch unmöglich die Sonne verdecken.“ – [W. Lietzmann: „Wo steckt der Fehler?“, S. 30]
***********

 „Leere Mengen“ / „Operieren im Vakuum“
{Natürlich ist das Folgende eine Auswahl und nur persönliche Einschätzung. Doch die dortigen ‚Behauptungen‘ und Formulierungen basieren nun einmal auf einer Über-Strapazierung von ansonsten sinnvollen Begriffen. Entstanden in einem tatsächlichen kognitiven Sich-Versteigen in abstruse Konstruktionen und Fragestellungen. Sobald nur ein paar der evidentesten ‚Rütteltests‘ pflichtgemäß angesetzt würden, bliebe dort nach den fälligen Korrekturen jeweils nur noch „Die leere Menge“ übrig.} 
– [\zum freien ‚Behauptungswesen‘; \Das „Beschuss“-Szenario der KOGNIK; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \Phänomen: „Falsch stellbare Fragen“; \„Fugk the World“-Hybris; \zum ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \erkennen von: ‚Vakuum im Kognischen Raum’; \Arten + Grade der ‚Raumgreifung‘ innerhalb des „Kognitiven Platzangebots“; \als Fälle mit: „Geltungsbereich“ = Null; \...]
Manch Folgendes mag gut klingen, regt in seiner ‚Wolkigkeit‘ gar zum Nachdenken an, zum raumgreifend-kognitiven Herumreisen in die nähere und weitere Umgebung der eingesetzten ‚Kognischen Stützstellen‘ hinein. (ggfs. auch zum Streit über solch explizite Behauptungen). 
                                              Was aber steckt wirklich dahinter?
– [\„operational sein“ – als Merkmal; \zu all der ‚Nebelwerferei im Kognischen Raum‘; \...; \...]
*****

· "Ein Kreis von folgender Gestalt"
· "Wieviel Tod ist in einem Kunstwerk?"

· "Kunst mit Erlöserfunktion"

· "Was kommt da, wo der Rahmen anfängt?"

· "Am Rande des jüngsten Tages"

· "Das himmlische Jerusalem"
· "Heimsuchungen"
· "..."
– [\„Ästhetik“; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„wolkig sein“ – als Merkmal; \„ schillern können“ + kognitiv „zum Schillern bringen“; \...; \...]

*****

Phänomen: 

Der so häufige Missbrauch „Wissenschaftlicher Erkenntnisse“ in den Medien. …

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zum ‚Behauptungswesen; Fall-Beispiele: \Der „Schmetterlings-Effekt“; \„Aliens“ + „Ufos“; \...; \...]   

*****

Auch Unsinn ist machbar! – Per begrifflichem ‚Platsch‘-Beschuss
– [\‚Platsch-Verarbeitung‘: Das Wirkprinzip des Denkens; \...; \...] 

· „kognitiv schnarchen“ (+ dergleichen an Kunstfloskel)
· „Erst das Weib, die Liebe wird Siegfried das Fürchten lehren!“
– [\zur „Götterwelt“ der Helenen und Germanen; \...]
· Testament: 
„...“ + „All meine Sprachkenntnisse gehen an den Großenkel: <...>!“  + „...“
·  „Fehlgeburt im Aschenbecher“
 (mit als einziger Gemeinsamkeit bei den Kognitiven Fingerabdrücken 
                             die beiden Aspekte: „Abfall“ und „Behältnis“)

· „Schmeckt geil – dieser Kaviar vom Stör-Männchen!“

· Vertrauen auf einen dem Zugang extra vorgelagerten Sperrwall: 
„Denn Dämonen bewegen sich ja nur in gerader Linie vorwärts!“
· ... + „den unverwundbaren Riesen dadurch bewältigen können, dass der Held der Geschichte mit seinem Speer dessen Schatten durchbohrt“ – [\„Voodoo“-Zauber; \...]
· „Frauen sterben häufiger als Männer“  – [Bild-Zeitung]
– [\„Stilblüten“ – als solche; \...]
· Martin Heideggers ‚Behauptungen‘ zur „Ankunft des zukünftigen Gottes“ 
                           – in extremer Anlehnung an Hölderlins: „Gesänge“ 
– [\Das ‚Referenzideal der Abbildung der WELT‘; \Das „Anlupfbarkeits“-Szenario der KOGNIK; \Prinzipgrafik: Massenhaft ‚Platz da‘ für „Fehlinterpretationen“ + \„Falschbehauptungen“; \zu den Phänomenen der „Froschaugenverschiebung“; \...; \...] 

· „Aus dieser Hirnschale ist schon so mancher Leckerbissen hervorgegangen“, 
                                                      sprach der Küchenmeister. 

· „Wer fest genug an den Klapperstorch glaubt, darf auf Empfängnisverhütung verzichten!“
– [\„Logik“ + „Vernunft“; \...] 

· „Die Totenstarre hat bereits eingesetzt. Daher ist in den nächsten Minuten mit seinem Ableben zu rechnen.“

· ...
– [\...; \...]   
*****
„Grade habe ich meine Frau umgebracht. Eine schwere Sache. Und unsere Sprachübungen gleich neben sie gelegt. Jetzt aber brauche ich erst mal eine Mütze Schlaf. Leise schnarcht sie neben mir im anderen Liegestuhl. Seit Neander weg ist, muss die Geschichte ja irgendwie weitergehen. ...“
– [\„Platsch, Platsch, Platsch, ...“ – im Nacheinander; \...; \...] 
-----

„Viele der pietistischen Bürger von Titusville, Pennsylvania, glaubten 1859, die Ölbohrer vergingen sich gegen die göttliche Ordnung, wenn sie Öl aus der Erde für die Bedürfnisse des Menschen abzweigten. Andere setzten sich für ein Verbot der Bohrungen mit der Begründung ein, das Erdöl sie der Brennstoff für das Fegefeuer und der Teufel werde sich für dessen Raub schrecklich rächen.“ 
– [Quelle: „Der Spiegel“, ...]
*****

Aus fremder Feder: Allerlei an „Kognitivem Schmus“ – in Eigenverantwortung des jeweiligen Autors

· „Dennoch ist es sofort klar {„aha“!}, dass in der Strukturierung der Zeichen und des Raums, die der Künstler entwickelt hat, die Trajektorie sehr häufig ungezwungen von einem Maximum an Konkretheit zu einem Minimum an Virtualität verläuft.“
– [SZ – Zitat eines Journalisten-Kommentars zum Opus eines Künstlers bestehend aus bloß: „Besen und Draht“]  
· „Das Einzugsgebiet dieser fast durchweg aus der ‚Negation der Negation‘ sich affirmierenden Vermittlungsarbeit, die ihre polemische Dynamik aus einer konsequent durchgehaltenen Frontstellung gegenüber dem – sagen wir mal pauschal: wahrnehmungsästhetischen und erkenntnistheoretischen Unmittelbarkeitsanspruch ‚postmoderner‘ Kulturproduktion gewinnt, erstreckt sich, bei stetiger Rück-Sicht auf einen Avantgardebegriff, der dem nach wie vor gängigen Innovationspostulat zugunsten einer radikalen Entkanonisierung – und Neubewertung – kultureller Traditionen den Abschied gibt, gleichermaßen auf Bild- und Wortkunst, auf Musik und Philosophie, auf Theater und Architektur, auf Mode, Medien und Design.“ 
-- {„Alles klar?!“} --- aus einer Buchbesprechung vor einigen Jahren in der: „Zeit“
– [\‚Nebelwerferei im Kognischen Raum‘; \Der Wissensträgertyp: „Verbale Sprache“; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination; \‚Trojanische Einschleusbarkeit‘ + \„Lasierung“ im »Kognischen Raum«; \zur unterschiedlichen ‚Ansteuerung der Dinge‘; \‚Herumreisen‘ + ‚Herumspringen‘ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \Ein „Verkorkster Text“ – in seinem Ariadnefaden; \Die vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘ der „Abbild-Theorie“; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \...]

·  „Es wird sich erweisen, dass das Späte das ganz und gar Gegenwärtige ist. Es ist der Zukunft verschworen, wirft kaum einen Blick zurück und enthält dennoch alles über Jahrzehnte Geschaffene als Quelle des Jetzt.“  – [aus einem Katalog der Kunsthalle Kiel, im Jahre 19xx]
– [\zur ‚Zeit‘-Flanke des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \„Kombinierbarkeit“ als solche: ein ‚Kognitiver Freiheitsgrad‘; \zur „Verzerrbarkeit der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \...]
· Das Phänomen "Pest und Pocken"
„Es war {damals} einfach undenkbar, dass "Tierchen", so winzig, dass man sie nicht einmal sehen konnte, einen Riesenorganismus wie den Menschen anfallen und erledigen könnten. 
Im Übrigen wusste man, man hatte es doch tatsächlich beobachtet, dass die Epidemie "nur diejenigen dahinraffte, die ihrem Vater nicht gehorcht hatten" (was ganz sicher richtig war). 
So stückelte man sich den „Beweis“ zusammen, dass jede Krankheit, jede Pest eine Strafe Gottes war.“   --- Wer nicht gern beobachtet, sucht die Erklärung in den Mythen. – [N. N.]
– [\...; \...]  
· Unter den vielen befremdlichen Feststellungen dieses befremdlichen Buchs findet sich auch der aufschlussreiche Satz: „Die Anfälligkeit für Tatsachen ... ist das Zeichen einer eigentümlichen Schwäche des westlichen Geistes.“ 
– [\...; \...]  
· Sobald wir die Erde erst einmal so richtig versaut haben, wandern wir halt ins Weltall aus!
                                      „Platz dafür ist da draußen ja genug!“
– [\...; \...]  
*****

Phänomen 

Oft sind die berühmtesten Zitate eines Philosophen nicht gerade die verlässlichsten in dessen Werk!
– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \„Geltungsbereiche“ + die (Nicht)-Angabe der jeweiligen Geltungsgrenzen; \zum Nutzen + den Fallsticken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \zur „Einnebelbarkeit“ von (tatsächlich) ‚Wissbarem‘; \...]
· „Ich weiß, dass ich nichts weiß! – [Sokrates]
· „Cogito, ergo sum!“ – [Descartes – in dieser übertrieben Formulierung ihm so §wohl erst?§ untergeschoben]
· „Was sich überhaupt sagen lässt, lässt sich klar sagen; und wovon man nicht reden kann, darüber muss man schweigen.“ – [Ludwig Wittgenstein]
· ...
-----
Korrelations-Phänomen:
Je vager, leerer und absurder die Kernbehauptung, desto tiefere „Wahrheiten“ / weitreichende „Erkenntnisse“ werden von ihren Protagonisten herausgezogen / werden auf gerade diese Texte zurückgeführt.
– [\...; \...]  
*****
Unterscheidung 

· "Abstrus ohne Paradigmen-Bruch"
· "Abstrus mit / wegen Paradigmen-Klau"
– [\Zielvision: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!“; \...]
*****

Aus fremder Feder:  Michael Shermer – [Scientific American, Apr. 2016, p. 71]
“Hooey. Drivel. Baloney... --- Would you know it if you saw it?”

“Babble, bafflegab, balderdash, bilge, blabber, blarney, blather, bollocks, bosh, bunkum. These are a few of the synonyms (from just the b’s) for the demotic descriptor BS ({bullshit} as commonly abbrevi​ated). The Oxford English Dictionary equates it with “nonsense.” In his best-selling 2005 book on the subject, Princeton Universi​ty philosopher Harry Frankfurt famously distinguished BS from lying: 
“It is impossible for someone to lie unless he thinks he knows the truth. Producing bullshit requires no such convic​tion.” BS may or may not be true, but its “truthiness” … is meant to impress through obfuscation – that is, by saying something that sounds profound but may be nonsense.”
– [\...; \...]  
*****
[Harald Lesch / Jörn Müller: „Big Bang II“, S. 296]: 
„{Der große Immanuel} Kant glaubte, dass auf jedem Planeten des Sonnensystems Lebewesen existieren. Für ihn war klar, dass die Entfernung die wichtigsten Eigenschaften der jeweiligen Planetenbewohner bestimmt. Je näher ein Planet der Sonne ist, desto »erdverbundener« und sittlich tiefer stehend sollten die Bewohner sein. Auf den entfernteren Gasplaneten hingegen vermutete Kant ausgesprochen feinstoffliche, nahezu gasförmige Lebewesen von hoher moralischer Gesinnung, sodass auf Jupiter und Saturn besonders gute Geister beheimatet wären. Von den übrigen äußeren Planeten wusste Kant noch nichts.“
– [\...; \...] 

*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Das Phänomen: „Kognitiver Schmarrn“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
{„Auch hier gehört wohl irgendetwas hin.“
--- Ich nehme mir die Freiheit!
· ...
– [\...; \...] 
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